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Auf den Spuren der BugArmee
Polniſche Eindrücke aus dem Sommer 1915

J

Das erſte Kri sjahr war faſt herum Wieder war es
Sommer wie damals in den Tagen der Mobilmachung Die
Luft war voll von Erinnerungen an den Anfang des Feld
zuges Aus Galizien wälzten ſich endloſe Kolonnen nord
wärts nach Polen hinein Das alte Bild die knirſchenden
Straßen überlaſtet mit marſchierenden Truppen mit rüſtig
porwärtsrollender Artillerie mit Karawanen von Trains
Jn tauſendmaliger Wiederholung derſelben Einheiten ver
tiefte ſich der Eindruck der gegliedert zuſammenhängenden
Ge amtmaſſe und ließ den Begriff des Oberkommandos über
eine ganze Armee ins Märchenhafte wachſen Planwagen
P Planwagen kilometerweiſe eine lange nie abreißende

ette
Je größer der Abſtand des Betrachters deſto wuchtigerprägt ſich der allgemeine Vorwärtsdrang ein die ehe
ne die gleiche Bewegung Man erlebt das Epos der

reiſigen Heerfahrt Gewahren wir einen Unterſchied gegenfrüher Können wir bemerken ob die neuen Tehraate

den älteren ebenbürtig ob die Pferde in derſelben guten
n wie ehemals Alles in allem wenn auch

in friſcher Rollenbeſetzung genau dasſelbe Stück das ſigleich in den erſten Tagen des Feldzuges ſo ivergetgties
vor unſeren aufgeregten und darum doppelt empfänglichen
Sinnen abgeſpielt hat eine Vielheit von Typen durch den
großen gemeinſamen Zweck auch innerlich uniformiert Wie
aus beſtimmten Störungen des ſeeliſchen Gleichgewichts
immer wieder dieſelben oder ähnliche Vorſtellungen geboren
werden ſo treibt auch der Krieg immer wieder dieſelben
Blüten des Denkens und Empfindens Ryſrage Lieder die
ſelben Scherzworte Kernſprüche Schimp namen höchſtens
abgewandelt nach Heimat und Provinz

Zwar dem Liebhaber des Beſonderen verblaſſen die
bezeichnenden Trennungslinien niemals ganz Er ſieht
nicht alles feldgrau in feldgrau Durch die Uniform hin
durch erkennt er den Landmann den Handwerker den ſtädti
ſchen Arbeiter den ſchmächtigen Kriegsfreiwilligen den be
häbigen Landſtürmer den Lehrer Schüler Studenten
Handlungsgehilfen Berufsſoldaten

Beneiden unſere öſtlichen Krieger ihre Kameraden im
Weſten Um den Stillſtand der Kriegshandlung gewiß
nicht vielleicht mitunter um ihre Feldzeitungen und ihren
Geſangverein und um die Möglichkeit Blumenbeete anzu
legen und jedem hervorſprießenden Keim ein Schild mit
dem lateiniſchen Namen um den Hals zu hängen Denn
unſere lieben Deutſchen ſind immer noch vom Stamme des
alten Jean Paul

Vor ihnen breitet ſich ein neues Land Weitere Ebenen
flachere Geländewellen als in Galizien Rechts und links
unabſehbare Felder Wieſen Moore Hier und da Wind
mühlen lange nicht geſehene Waldbeſtände wie man ſie
in Deutſchland nicht gewohnt iſt durcheinander gemiſcht
Kiefern Eichen und Birken auch Pappeln und Eſchen wenig
durchforſtet niedriges Holz Die fliehenden Ruſſen haben
Wald und Feld zu verſengen getrachtet aber meiſtens nur
kleine Streifen und Jnſeln vernichtet da ſtehen die Laub
bäume mitten im Juli kahl wie im Frühjahr und die Nadel
bäume rot und braun wie Buchen im Winter Alle paar
Kilometer kerben ſich Schützengräben und Anterſtände in
die Landſchaft und durchſchneiden Acker und Forſt Hügel
und Täler meiſterhaft angelegt liſtig verdeckt teilweiſe
unberührt und unverteidigt im Stich gelaſſen Abſeits des
Weges viele viele Soldatengräber einzeln oder zu Fried
höfen vereinigt Die Ruſſen beſtatten ihre Toten mit An
dacht Doppelarmige griechiſche Kreuze verraten ihre Be
gräbnisſtätten Manchmal erhebt ſich ein Golgatha von zahl
reichen dreimannshohen Kreuzen ein fremdartiger Anblick
Doch nicht immer fanden ſie auf ihren eiligen Rückzügen
Zeit dazu Manchmal verkündet ein ſcharfer Verweſungs
geruch daß Tote unbeſtattet liegen bleiben mußten Man
ſtößt dann allerdings nur ganz ſelten auf ſchwarze ge
dunſene Leichen von Millionen krabbelnder Tiere ſo gräß
lich angenagt und entſtellt daß alles Perſönliche verwiſcht
und das Menſchentum ſo gut wie ausgetilgt iſt
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Der Vormarſch bewegt fich meilenweit auf ſonderbaren
Straßen Sind das noch Sträßen Kein Unterbau Ein
ſchnitte in den bald ſandigen bald bald moorigen
Boden Bei trockenem Wetter abwechſelnd wüſtenhaft ſtau
big ſteinhart und ſanft nachgiebig bei Regen durchweg un
zuverläſſig tückiſch gefahrdrohend Die Laſt des ununter
brochenen Kolonnenverkehrs rettet ſich links und rechts
immer weiter in die Ränder des Feldes hinein ſchneidet
immer neue Spurbreiten davon ab ſo daß ſich Fahrbahnen
von 50 bis 100 Meter Breite bilden die nur bei Straßen
brücken und Furten ſich notgedrungen verengern Alle
Brücken auch die von den Ruſſen verſchont gebliebenen
müſſen dauernd erneuert und geſtützt werden denn auf ſolche
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Für Weihnachts Einkäufe
besonders billige Netto Preise er Angebote sehr vorteilhatt

Zumutungen waren ſie niemals berechnet Die Kraftwagen
flinke Perſonenautos und gigantiſche Laſtfuhren brauſenund taumeln über Ucerfurchen und tiefeingedrückte Gleiſe

über loſe Bretterſtege klappernde Knüppeldämme durch
teichähnliche Pfützen und Gruben tollkühn dahin von Zeit
zu Zeit heillos verſinkend bis ein Vorſpann von etlichen
Pferden und die Kraft einer nachſchiebenden Truppe ſie end
lich wieder flottmacht

Den Weg ſäumt eine betrübende Strecke verendeter
Pferde Noch andere Kadaver verpeſten die Luft und locken
die gierigen Krähenſchwärme herbei Die Ruſſen haben
allem Vieh das ſie nicht ſchnell genug mit wegtreiben oder
verzehren konnten den Garaus gemacht und es auf oder
neben der Straße liegen gelaſſen Rinder Schweine Schafe
mutvwillig niedergeknallt oder abgeſtochen um dem Verfolger
einen Tort anzutun dem keine Beute in die Hand fallen ſoll
außer Aſche und Aas

Fern von der Heerſtraße mögen unangetaſtete Dörfer
liegen heile normale menſchliche Siedlungen Man be
kommt ſie nicht zu ſehen Wo die Ruſſen vor uns geweſen
ſchreiten wir über Scherben und Trümmer Langgeſtreckte
Dörfer von vorn bis hinten nichts als öde Zeilen von Feuer
ſtellen und Schornſteinen

Nur die Kirchen haben ſich einigen Reſpekt verſchafft
Sofern ſie nicht von Geſchoſſen durchlöchert und abgedeckt
wurden ſtehen ſie noch ſauber und überirdiſch da mit ihren
weißen oder roſafarbenen Holzwänden den knallblauen oder
kirſchroten Kuppeln und den blanken Vergoldungen Nicht
Bauern ſondern Prieſterkunſt färbte dieſe wertloſen Gottes
häuſer ſo betörend ſüß und hell daß ſie auf Meilen hinaus
unter den armſelig braunen Hütten wie ein Märchenzauber
hervorſchimmern Ein Zauber für Kinder inmitten der
Verwüſtung prangen ſie wie Konditorware

Alles andere iſt in Flammen aufgegangen oder in ſich
zuſammengeſunken Von dem zerfallenen Giebel eines ſtatt
lichen Landhauſes grüßen noch die Worte Proeul negotiis

Aus dem allgemeinen Schutt ragen einzelne Geräte und
Möbel hervor verbogene Bettſtellen zuſammengeknickte
Nähmaſchinen halbgeſchmolzene Pfannen und Töpfe Zu
weilen kann man ſich aus dem Muſter der guten Kachelöfen
aus der Zeichnung der berußten Tapeten oder der ſchwarz
überrauchten Wandmalereien noch eine Art Vorſtellung des
einſtmaligen Zuſtandes machen Hier und da ſind kleine
Ecken und Winkel wunderbar erhalten geblieben und haben
das rings wütende Verderben harmlos überlebt Stückchen
eines Blumengartens eine Blattlaube darin ein Tiſch mit
Decke und Kaffeegeſchirr So friſch und neu die Verſchüttung
noch iſt man träumt von Pompeji und belebt ſich den offen
baren Tod und bevölkert die Einſamkeit der Walſtatt mit
friedlichem Daſein

Auf einem geborſtenen Schornſtein ſteht ein ernſter
Storch der denkt ſich ſein Teil zu dem unbegreiflichen Treiben
der Menſchen Weite gibt er ſich einen Ruck ſpannt ent
ſchloſſen ſeinen Fallſchirm aus läßt ſich nieder in den ver
trauten Waſſertümpel und vergißt den Tumult der wild
gewordenen Völker bei ſeinen genießbareren Fröſchen Durch
das Labyrinth einer eingeſtürzten Scheune hinkt ein großer
ſchwarzer Kater zerzauſt beſchädigt ſchon halbtoll vor
Hunger bösartig wie ein angeſchoſſener Panther Die un
kenntlichen Gaſſen entlang traben Rudel wildernder Hunde
ſchnuppern an Unrat und Leichen ruhelos lungernd jeden
Tag dreiſter bis man ſie abſchießen muß

Nur wenige Menſchen halten es auf dieſer gottver
laſſenen Bühne des Elends aus Manchmal ſchreiten ein
paar dünne langröckige Juden zwiſchen den kuliſſenhaften
Ruinen des eingeſchrumpften Marktplatzes dahin ihr Bündel
Siebenſachen auf der Schulter gleich Ahasverus Jhre Fa
milien leben noch eine Zeitlang von dem was ſich unter
dem Kehricht des Brandes und aus den zerſtampften Feldern
zuſammenſcharren läßt Sie kochen und backen auf einem
der frei an der Straße ſtehenden Kochöfen und bieten ihre
kümmerliche Ware auf einer bretternen Auslage feil ein
letzter Verſuch durch neuen Handel ihr Leben zu friſten
Bei den Frauen gleichviel welcher Nationalität will esimmer ſo ſcheinen als hätten ſie aus der grenzenloſen Ver

heerung gerade ihre beſten und bunteſten Gewänder ge
rettet Von weitem leuchten die Farben ſo luſtig wie wenn
gar nichts geſchehen wäre Kommt man nahe an ihnen vor
bei dann ſieht man freilich wie wenig die Aermſten am
Leibe tragen

Mehr als einmal ſtehen wir betroffen vor dem rührenden
Bild einer Raſt auf der Flucht nach Aegypten Eine kleine
Familie iſt ſie alleine dageblieben als alles wegzog oder
ſchon wieder heimgekehrt weil es draußen auch nirgends
beſſer iſt Jn dem Garten eines geplünderten Bauernhofes
haben ſie ſich aus Latten eine Art Stall zuſammengefügt darin hauſen ſie dürftiger als die Zigeuner
An einen Strauch haben ſie ihre Kuh gebunden im zer
rauften Gemüſe weidet ein Eſel Die Mutter hockt da den
Säugling an der Bruſt Vater und Sohn ſtochern in einem
glimmenden Aſchenhaufen und wärmen eine Handvoll Kar

des jetzigen Eigentümers überging
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Halle und Umgebung
Halle den 12 November 1975

Der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung 6000 Mark zu Weihnachts
ſvenden für die hieſigen Regimenter 3000 Mark ſollen davon den
36ern 2000 Mark den 75ern und 1000 Mark den vergeſſenen
Regimentern des 4 Armeekorps zufallen Ferner bewilligte
man 1500 Mark um den ſtädtiſchen Arbeitern und Angeſtellten
die draußen im Felde ſtehen zu Weihnachten mit Paketen zu
erfreuen

Dem Hilfskomitee für das bulgariſche Rote Kreuz
will man 3000 Mark überſenden

Die Mittel zur Unterſtützung von Witwen und Waiſen
wurden um 500 Mark verſtärkt Zur Beſchaffung von Muſik
inſtrumenten für das Landwehr Bataillon Halle Nr 4 bewilligte
der Ausſchuß 400 Mark

Die Herſtellung einer Einfriedigungsmauer in der Fähr
ſtraße an der Vorburg Giebichenſtein wurde nach dem Antrage
des Vauausſchuſſes genehmigt

Dem Beitritt der Gas und Waſſerwerke zur wirtſchaftlichen
Vereinigung deutſcher Gaswerke ſtimmte man zu Desgleichen
der Annahme eines Kapitals von 2000 Mark für Grabpflege

Zur Jnſtandſetzung der Kriegergräber in Sol
dau wo ſo mancher deutſche Soldat beſtattet liegt bewilligte
der Ausſchuß 300 Mark

Schließlich genehmigte er noch die Feſtſetzung des Beſol
dungsdienſtalters für zwei Beamte und die Penſionierung eines
Beamten

Ein Kaufangebot der Vorburg Giebichenſtein
Wie aus den Kreiſen der ſtädtiſchen Behörden mitgeteilt

wird hat der Beſitzer der Vorburg Giebichenſtein Herr General
leutnant v Bagenski Seeben der Stadt die Vorburg Giebichen
ſtein zum Kauf angeboten und zwar verlangt er 520 000 Mark

Unſere Leſer erinnern ſich daß vor mehr als einem Dutzend
Jahren die Vorburg Giebichenſtein für 110 000 Mark in den Beſitz

Die Stadt hatte damals
infolge des Widerſtandes der Stadtverordnetenmehrheit leider
den richtigen Augenblick zum Kauf verſäumt Jnzwiſchen hat
der neue Beſitzer das Herrenhaus in Stand geſetzt es hat ſich
dabei aberke ineswegs um ſo koſtſpielige Aufwendungen gehandelt
daß fich auch nur annähernd die jetzt geforderte Kaufſumme von
520 000 Mark erklären ließe Der Beſitzer hat ſie ſich heraus
gerechnet indem er den Einheitspreis der bei den Ankäufen
von Grundſtücken in der Fährſtraße gezahlt wurde auf das
Terrain der Vorburg anwandte Da kommen etwa 2 Millionen
Mark heraus und um der Stadt Entgegenkommen zu zeigen
wird nur ein Viertel gefordert

Jn den Kreiſen unſerer ſtädtiſchen Behörden iſt man aber
der Anſicht daß ſolcher Maßſtab ſchon um deswillen gar nicht
zuläſſig iſt weil ja auf dem Beſitz die Verpflichtung der Er
haltung der hiſtoriſchen Bauten ruht Es iſt darum nicht daran
zu denken daß die Stadt auf das Angebot eingeht

Wählerverſammlung der III Abteilung
Unſere Stadtverordnetenwahlen ſtehen diesmal im Zeichens

des Burgfriedens Auf einen Wahlkampf hat man allſeits ver
szichtet und ſich dahin geeinigt daß allen Parteien der bisherige
Beſitzſtand gewährleiſtet werden ſoll So nahm auch die geſtern
ron unſeren bürgerlichen Vereinen nach dem Roten Roß ein
berufene Verſammlung einen durchaus ruhigen Verlauf in der
zeder Kampfſtoff ausgeſchaltet war

Dem gab auch Herr Stadtverordneter Hoe der Vorſitzende
des Halliſchen Bürger Vereins in ſeiner Eröffnungsrede Aus
druck in der er auch darauf hinwies daß eine große Zahl gerade
der tüchtigſten Mitglieder der Vereine im Felde ſtehe und daß
darunter naturgemäß der Beſuch der Verſammlung gelitten habe
An ſeine Begrüßungsworte ſchloß Herr Hoe einen Vortrag über
die Aufgaben der Städte im Kriege

Wenn man ſich jetzt anſchicke neue Männer in die Stadtver
tretung zu entſenden dann dürfte auch wohl die Stunde gekommen
ſein in der man der Wählerſchaft Rechnung geben müſſe von der
Erledigung der Aufgaben die uns der Krieg gebracht hat An
der Organiſation des Krieges haben die Städte einen weſentlichen
Anteil Es wurden ihnen nicht nur ſtarke finanzielle Laſten
ſondern auch beträchtliche Arbeitsleiſtungen auferlegt Militäriſche
Dienſtleiſtungen haben ſie durch das Einquartierungsgeſchäft die
Munitionstransporte die Bewachung wichtiger Anlagen und die
Beteiligung am Aushebungsgeſchäft übernommen Auch die von
ihnen zu löſenden ſozialen Aufgaben ſind ganz erheblich So
waren Maßnahmen zu treffen gegen Seuchengefahren in ganz
beſonderer Weiſe aber wurden die Städte zu Kriegsunterſtützungs
zwecken herangezogen Von unſerer Stadt wurden bis
her gezahlt 5 Millionen Mark wovon nur der kleinere
Teil für Rechnung des Reiches gehe Trotz dieſer gewaltigen
Summe habe die Stadt aber nur dem dringendſten Bedürfnis
Rechnung tragen können obwohl ſie recht weitherzig in der Be
handlung der Unterſtützungsgeſuche war Der Vortragende be
zeichnet es als wünſchenswert daß man mit Klagen die vielfach
laut wurden immer vor die rechte Schmiede gehen möge Nurtoffeln genügſame Schatzgräber

zeitigen Abschlüssen daher sind die

Sammet u Seidenplüsch Mäntel warme leichte Flausoh Mäntel m
Mohair Krimmer Mäntel Kinder Mäntel Kinder Kleider Jacken Kleider Kostümo

hochfeine Damentuche 130 em breft sehwarz und in allen neuen Farben
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Jnf Regt Nr 66 Bruno Hörich 9 Komp gefallen
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T 7 F h Jdann könne Abhilfe geſchaffen werden ſoweit es der Stadt mög

lich ſei Beſonders ſchwierige Aufgaben erwuchſen den Städten
durch die Art wie der jetzige Weltkrieg von unſeren Feindendurg geführt wird Dem Aushungerungskrieg mußten Reich und
Kommunen energiſch begegnen und ſo bildete die Lebensmittel
eng eine ſtändige Sorge der Stadtverwaltung Redner
ſchilderte die Maßnahmen die von der Stadt Halle zur Be
kämpfung getroffen worden ſind Der jetzt aufgetauchten Kar
toffelnot habe der Magiſtrat wirkſam zu begegnen gewußt Nach
den Angaben des Redners iſt Halle für die nächſte Zeit
gut mit Kartoffeln verſorgt da die Stadt mehrere
tauſend Zentner liegen habe Die Bürgerſchaft müſſe aber auf
gefordert werden wenigſtens in den nächſten Tagen nicht allzu
große Poſten abzufordern Eine Preisprüfungsſtelle wurde wie
in anderen Städten ſo auch in Halle eingerichtet Es ſei dies
zwar kein ausreichendes Mittel da große Schwierigkeiten zu über
winden ſeien es ſei aber alles geſchehen um der Bürgerſchaft
preiswerte und gute Nahrung zu verſchaffen Redner bat
dringend Fälle von Wucher unter voller Ramens
nennung der in Frage kommenden Stelle ſofort
anzuzeigen dann würde auch energiſch einge
griffen werden Der Stadt erwuchs auch eine ganze Reihe
von Aufgaben durch die Beſchaffung von Stellvertretern für die
zum Heeresdienſt Eingezogenen Es könne aber feſtgeſtellt werden
daß ſelbſt größere wirtſchaftliche Maßnahmen darunter nicht ge
litten hätten Zum luß richtete der Redner einen warm
herzigen Appell an die Bürger zu ihrem Teile dazu beizulragen
daß den Männern da draußen der Nacken geſteift werde damit
keine Müdigkeit und Verdroſſenheit Platz greife Lebhafter Bei
fall folgte den Ausführungen

Herr Eiſenbahnbetriebsſekretär Sperl berichtete dann über
die Mandatsfrage Der Krieg habe es mit ſich gebracht daß von
jeder Wahlagitation abgeſehen ſei Die Parteien die ſogialdemo
kratiſche eingeſchloſſen haben ſich dahin geeinigt die bisher inne
gehabten Mandate wieder zu beſetzen Auf den Halliſchen Bürger
verein entfallen 5 Mandate auf den Allgemeinen Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen 1 Mandat Herr Sperl gab folgende
Kandidaten bekannt Profeſſor Steinbrück Eiſenbahnober
ſekretär Rechnungsrat Borchert Architekt Diplomingenieur
Schramme Vuchdrucker Spröte Poſtſekretär Balke und
Fabrikant Berghaus Davon ſind 3 Hausbeſitzer 3 Mieter
Herr Sperl bat trotz der getroffenen Abmachungen ſich möglichſt
zahlreich an der Wahl zu beteiligen Herr Oberlehrer Hoe unter
ſtützte dieſen Wunſch auf das lebhafteſte trotzdem er glaubte daß
Quertreibereien diesmal nicht zu befürchten ſeien Hierauf er
griffen mehrere der vorgeſchlagenen Kandidaten das Wort Die
Kandidaten wurden widerſpruchslos angenommen

Hallenſer in den Verluſtliſten
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 771 bis 778 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Prenßiſche Verluſtliſte Nr 372 Jnf Regt Nr 22 Paul

Schwendler 10 Konw l verw Landw Jnf Regt Nr 22
Alfred Hofmann 11 Komp bisher verw geſtorben Füſ Regt
Rr 38 Leutn Karl Schwarz 2 in e e Ta

e Inf
Regt Nr 78 Paul Heller 11 Komp vermißt Reſ Jnf Regt
Nr 227 Polz nicht Potz Richard 10 Komp aus Giebichen
ſtein bisher verw geſtorben Dragoner Regt Nr 14 Ltn d R
Bruno Neumann 2 Esk ſchwer verw

Preußiſche Verluſtliſte Nr 373 Landwehr Jnf Regt Nr 22
Johannes Koch 8 Komp bish verw geſtorben Landwehr

l verw Jnf RegtJnf Regt Nr 33 Max Pfeiffer 9 Komp
Nr 184 1 Komp Utffz Franz Kilian vermißt Gefr Otto
Glingner vermißt Gefr Willy Eckert vermißt Gefr Georg Grobeh
l verw Kurt Eurich vermißt Kurt Fuchs vermißt Albert Groſſe
vermißt Willy Hallupp vermißt Wilhelm Klepzig vermißt Otto
Parſch vermißt Rudolf Richter vermißt Franz Schult vermißt
Willy Schurig l verw 2 Komp Gefr Max Pilger vermißt
Otto Stricksner aus Trotha vermißt Walter Weber vermißt
3 Komp Gefr Wilhelm Schmidt III in Gefangenſchaft Gefr
Bernhard Ritter vermißt Fritz Reiß vermißt Hermann Schöllner
vermißt Max Skurz vermißt Franz Exner vermißt Louis Herr
mann aus Cröllwitz vermißt Bruno Georges aus Giebichenſtein
vermißst Adolf Glenz vermißt Paul Hempe aus Giebichenſtein
oermißt Walter Gautzke vermißt Bruno Krüger vermißt Otto
Bauſe vermißt Paul Kleeberg vermißt Robert Landgraf aus
Trotha vermißt Alfred Schumann aus Trotha vermißt Heinrich
Waage vermißt Kurt Doeſchner vermißt Walter Zech vermißt
Walter Barth vermißt Hermann Teſchner l verletzt Ernſt Leh
mann aus Giebichenſtein l verw 4 Komp Otto Fiſchbeck
vermißt Paul Kols vermißt Ernſt Schultze vermißt Jnf
Regt Nr 185 Ernſt Vohle 4 Konip geſtorben an ſ Wunden
Walter Pretſch 4 Komp I verw Jnf Regt 377 Attur
Keller 2 Komp gefallen

Dorothea Chriſtiane ESryxleben
die erſte deutſche Aerztin

1715 1915

Von Ernſt Edgar Reimöérdes
Nachdruck verboten

Am 13 November ſind 200 Jahre vergangen ſeitdem
Dorothea Chriſtiane Erxleben die erſte Frau in Deutſchland
welche die mediziniſche Doktorwürde erlangte in Quedlin
burg geboren wurde Jhr Vater war der Arzt Chriſtian
Polykarp Leporin ihre Mutter eine Tochter des Konſiſtorial
rats Meinecken Predigers an der Quedlinburger St Nikolai
kirche Da Dorothea Chriſtiane von Jugend auf große geiſtigeAnlagen und eine ausgeſprochene Neigung für die Piſen

ſchaften zeigte beſchloß ihr Vater ſie weit mit ken
Bruder dem nachmaligen Stadt und n in Nien
burg an der Weſer in die theoretiſchen und praktiſchen An
fangsgründe der Medizin einzuweihen Für ſich las ſie die

Werke der damals berühmteſten Aerzte Alberti Boerhave
Junker Heiſter Hoffmann Stahl und Werlhof Nebenbei
betrieb ſie auch Sprachſtudien im lateiniſchen unterrichtete
ſie der Rektor des Gymnaſiums Tobias Eckard Trotz aller
wiſſenſchaftlichen Betätigung aber fand ſie noch genügend
Zeit unter der Leitung ihrer Mutter im Haushalt tätig zu
ſein und ſich tüchtige praktiſche Kenntniſſe zu erwerben Un
geachtet ihrer körperlichen Schwäche machte Dorothea Chriſti
ane in der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſo große Fortſchritte
daß ſie lange bevor ſie überhaupt ein Examen abgelegt hatte
ihren Vater in ſeiner Praris vertreten und deſſen Patienten
behandeln konnte wenn er durch Krankheit uſw verhindert
war Die außergewöhnliche Begabung ſeiner Tochter ver
anlaßte Leporin 1741 ſich an den König von Preußen mit
der Bitte zu wenden derſelben zu geſtatten zwecks Erlangung
der Doktorwürde und der Venia practicandi ihr Examen vor
der mediziniſchen Fakultät in Halle machen zu dürfen Am
24 April wurde die Erlaubnis ertrilt aber da Dorothea
Chriſtiane ſich inzwiſchen mit dem Prediger Johann Chriſtian
Erxleben verlobt hatte und ein Jahr ſpäter heiratete machte
ſie von derſelben vorläufig keinen Gebrauch Aus der ſehr
glücklichen Ehe gingen 4 Kinder hervor 2 Töchter und
2 Söhne Johann Chriſtian Polykarp geboren am 22 Juni
1744 zu Quedlinburg geſtorben als Profeſſor der Natur
wi l waftan in er tingan am 19 Angußt 1777 Verfaſſer
mehrerer Werke über Mineralogie und Vieharzeneikunde
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7 Komp leicht verw
ußiſche Verluſtliſte Nr 374 Jnf Regt Nr 21 Hermann

Bottge 7 Komp l verw Jnf Regt Nr 138 Gefr Karl
Wolf 11 Komp gefallen Jnf Regt Nr 153 Paul Booch
2 Komp vermißt Max Roſe 6 Komp bish verw gemeldet

gefallen Reſ Jnf Regt Nr 227 Vizefeldw Kurt Stein
1 Komp in Vizefeldw Max Renz 3 Kompvermißt Kurt Auguſtin 3 Komp vermißt Otto Windiſch
3 Komp vermißt Karl Buſchel 4 Komp vermißt Rudolf

Brockhaus 4 Komp vermißt Reſ Jnf Regt Nr 230 Paul
Adlung 4 Komp l verw Gefr Reinhold Rolle 6 Komp
1 verw Hermann Slorck 9 Komp l verw Reſ Jnf Regt
Nr 231 Gefr Hugo Straube 3 Komp tödlich verunglückt
Walter Jungmann 1t Komp ſchwer verw Reſ Jnf Regt
Nr 263 Otto Freiberg 9 Komp ſchwer verw

Sächſiſche Verluſtliſte Rr 222 Jnf Regt Nr 104 Walter
Fiſcher 4 Komp gefallen

T ſiſche Serluſttt e Nr 221 Jnf Regt 134 Friedricharie
re

Fritz Thumeyer 4 Komp aus
Giebichenſtein l verw Werner Dietrich 5 Komp ſchwer verw

Reſ Jnf Regt Nr 243 Ltn Kurt Haeni 6 Komp verletzt
Preußßiſche Verluſtliſte Nr 375 Landwehr Jnf Regt Nr 11

Hans Weiſe Maſchgew Komp l verw Landw Jnf Regt
Nr 23 Friedrich Wilhelm Kunze Maſchgew Komp gefallen
Reſ Jnf Regt Nr 48 Julius Grau 6 Komp I verw
Reſ Jnf Regt Nr 90 Offiz Stellv Otto Eckardt 4 Komp
ſchwer verw Jnf Regt Nr 153 Willy Eſchke 12 Komp
vermißt Reſ Jnf Regt Nr 231 Otto Grauert 5 Komp
bisher ſchwer verw geſtorben Reſ Jnf Regt Nr 255 Gefr
Paul Fröhlich 10 Komp aus Giebichenſtein l verw Reſ
Jnf Regt Nr 267 Gefr Otto Bahn 12 Komp aus Trotha
ſchwer verw Reſ Jnf Regt Nr 268 Gefr Theophil Dziadek
3 Komp bisher ſchwer verw geſtorben III Pionier Batl

Nr 26 Friedrich Heratſch 10 Komp I verw b d Tr Willy
Meye 10 Komp l verw b d Tr

Der Produzentenmarkt
bot heute bei dem regneriſchen Wetter ein eigenartiges Bild
Ueber jedem Verkaufsſtand ſpannte ſich ein großes Schirmdach um
die Waren vor dem Regen zu ſchützen Trotz des ungünſtigen
Wetters war der Hallmarkt gut beſucht 10 Pfund Kartoffeln
koſteten 38 Pfg Weißkraut 7 Pfg Rotkraut 10 Pfg Spinat
7 Pfga Möhren und Peterſilien Wurzel je 8 Pfg Kohlrüben
6 Pfsa Zwiebeln 18 Pfg und Rote Rüben 6 Pfg das Pfund
Sellerie bezahlte man pro Stück mit 10 15 Pfg Eier pro Stück
17 m 18 Pfg Außerdem gab es auch mal Porree das Pfund
zu 8 Pfg

an dem Fiſchmarkt war Angelſchellfiſch und Dorſch zu
55 Pfg Schellfiſch zu 50 Pfg und Kabeljau ohne Kopf zu 70 Pfg
mit Kopf zu 60 Pfg das Pfund zu kaufen Heringe koſteten 5
15 und 20 Pfg Bücklinge 13 15 Pfg und Bratſchellfiſche 20
30 und 45 Pfg das Stück Zitronen und Gurken waren für 7 und
10 Pfg das Stück erhältlich Die Preiſe für Obſt hatten ſich nicht
geändert Der ſtädtiſche Fleiſchverkauf fehlte heute da der Frei
tag ein fleiſchloſer Tag iſt

Verſendungsverbot für Poſtkarten mit Aufklehungen nſw
nach dem Auslande

Auf Grund des S 5 der Poſtordnung vom 20 März 10900
werden bis auf weiteres nach dem nicht feindlichen Auslande
nach Belgien und Ruſſiſch Polen nur Poſtkarten zugelaſſen die
aus einem Stück Steifpapier beſtehen Auf oder Einklebungen
zeder Art ſind bei Poſtkarten in das nicht feindliche Ausland ufw
verboten

Es liegt zurzeit im vaterländiſchen Jntereſſe die Verſendung
von Anſichtspoſtkarten in das Ausland allgemein auch ſoweit ſie
geſtattet iſt möglichſt einzuſchränken

Für die deutſchen Kriegsgefangenen die im Kriegsgebiete des
franzöſiſchen Heeres

feſtgehalten oder dort in Lazaretten gepflegt werden iſt derſelbe
Poſtverkehr zugelaſſen wie für die Gefangenen im Jnnern Frank
reichs uſw Jn der Aufſchrift der Brief und Paketſendungen und
auf dem Abſchnitte der Poſtanweiſungen für Gefangene im fran
zöſiſchen Kriegsgebiete iſt an Stelle des Beſtimmungsorts anzu
geben Bureau des renſeighements ſur les priſonniers de guerre
au Miniſtère de la Guerre à Paris

Die Kaiſeringeburtstagsgabe des Vaterländiſchen Frauen
vereins für den Saalkreis

Von den Mitgliedern des Vereins ſind zum Geburtstage
der Kaiſerin geſammelt worden

a Für die Truppen im Felde 3186 Kg eingekochtes
Obſt 475 Liter Fruchtſäfte 4 Kg Honig 78 Kg Schinken und
Wurſt 7 Flaſchen Wein 658 Kg Speck 150 Kg ſrhdes Obſt

Für die Kriegskrankenpflege
3443 Ka eingekochtes Obſt 352 Liter Fruchtſäfte 48 Kg Honig

und Johann Heinrich Chriſtian Profeſſor der Rechte in Mar
burg geboren am 14 April 1753 Bald nach ihrer Ver
Nee verlor Dorothea Chriſtiane ihren Vater den ſie
is zuletzt in ſeiner Praxis unterſtützt hatte Schon damals

erregte ſie mit ihren umfaſſenden Kenntniſſen die allgemeine
Auſmerkſamkeit Sie verfaßte zu jener Zeit 1742 auch
eine kleine Schrift Gründliche Unterſuchung der Urſachen
die das weibliche Geſchlecht vom Studieren abhalten in der
ſie die Frage des Studiums der Wiſſenſchaften ſeitens des
chönen Geſchlechts behandelte 1749 erſchien mit ver

ändertem Titel eine zweite Auflage der Schrift Jhre
Pflichten als Gattin und Mutter erfüllte Dorothea Chriſtiane
Erxleben mit einer für eine gelehrte Frau ungewöhnlichen
Gewiſſenhaftigkeit jeden freien Augenblick aber widmete
ſie ihrer Lieblingswiſſenſchaft der Medizin Nachdem ſie
1754 von neuem die Erlaubnis des Königs von Preußen
zur Promotion erhalten hatte meldete ſie ſich bei der medizi
niſchen Fakultät in Halle der ſie gleichzeitig eine Diſſertation
einreichte deren Thema lautete Dissertatio innuralis medica
exponens quod nimis cito et jucunde curare saepius fiat
causa minus tutae curationis quam sul auspiciis Summi
Numinis et gratiosissimi n concessione ad gradum Doctoris
obtinendum et praxin legetime exercendam illustris Medicorum
Ordini in alma regia Fridericiana praegresso examini speciminis
loco d XII Junius 1754 demisse exhibet Dorothea Christiane
Erxlebia nata Leporine Quedlinburgensis

Die Arbeit erregte Aufſehen unter den Gelehrten man
veranlaßte Dorothea Chriſtiane dieſelbe in deutſcher Sprache
zu veröffentlichen Von ihr ſelbſt überſetzt erſchien ſie 1755
erweitert unter dem Titel Abhandlung von der gar zu ge
chwinden und angenehmen aber eben deswegen öfters un
icheren Heilung der Krankhetten Die Tatſache daß eine

Frau noch dazu in geſetztem Alter promovieren weollte
machte ungeheueres Aufſehen namentlich in Gelehrtenkreiſen
Es war zu jener Zeit eine ganz ungewöhnliche Begebenheit
einzig in ihrer Art Am 6 Mai 1754 e die mündliche
Prüfung Dorothea Chriſtiane Erxlebens ſtatt die 2 Stunden
dauerte Die Examinandin zeigte dabei gründliche Kenntniſſe
der Heilkunde und ſprach wie einer der Examinatoren Prof
Junker der Dekan der mediziniſchen Fakultät ſich äußerte
ein ſchönes und zierliches Latein ſo daß wir gloubten eine

Römerin in ihrer Mutterſprache reden zu hören Nachdem

rn n Ter m van holte dieigzini ukultät der Univerſität zu Halle die Erlaubnises Königs zur Verleihung der Doktorwürde ein

n 5HSélle

Am

z Kg Spargel 2 Kg Zucker 1 Stück Speck 258 Ka Bohnens6 a friſches Obſt 23 Ks Saures 4 Haſen 7 Flaſchen Wein
1 Flaſche Arac 6 Ka Konſerven 2 Pakete Keks 2 Schog
Sellerie 50 Stück Eier 2 Sack Kartoffeln

Die Gaben für die Truppen im Felde ſind den Abnahme
ſtellen J und II in Magdeburg und die Gaben für die Kriege
krankenpflege den Lazaretten in Halle überſandt worden

Tagesordnung
ür die SitzungderSſStadtverordnetenVerſammlung

am Montag den 15 d Mts nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Wahl eines beſoldeten Stadtrats
2 Wahl von Mitgliedern für die

lagungs Kommiſſion
3 Wahl des künſtleriſchen Beirats für die Baupolizei
4 einer Einfriedigungsmauer5 Weihnachtspakete für ſtädtiſche Arbeiter und Angeſtellte in

Kriegsdienſt
6 Weihnachtsſpenden für hieſige Regimenter
7 Beitrag an das Hilfskomitee für das Bulgariſche Rote Kreuz
8 Verſtärkung der Mittel zur Unterſtützung von Witwen und

Waiſen
9 Verkauf einer Bauſtelle an der Barbaraſtraße

10 Verlängerung eines Pachtvertrags
11 Beitritt der Gas und Waſſerwerke zur wirtſchaftlichen Ver

einigung Deutſcher Gaswerke
12 Beitrag zur Herrichtung von Kriegergräbern
13 Beitrag zur Beſchaffung von Muſikinſtrumenten
14 Petition um Errichtung eines Einigungsamts für Miets

ſtreitigkeiten
15 Petition um Erhöhung der Teuerungszulagen pp
16 Petition um Aenderung der Beſtimmungen für Aufſtellung

von Grabdenkmälern

Nichtöffentliche Sitzung
17 Annahme eines Kapitals für Grabpflege
18 Feſtſetzung von Beſoldungsdienſtalter
19 Penſionterung eines Beamten
20 /21 Anſtellung von Beamten
22 Armenpflegerwahl

Einkommenſteuer Veran

Der Stadtverordneten Vorſteher
Dr Lembſer

Der Haus und Grundbeſitzer Verein E V
hielt geſtern abend im Saal der r Mars la Tour
eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab An Stelle des be
hinderten Herrn Rechtsanwalt W Herzfeld ſprach Herr Rentier
Blumentritt über die Notlage des Hausbeſittzzers

Wie fo mancher Geſchäftsmann iſt auch der Hausbeſitzer durch
dieſen unſeligen Krieg in Mitleidenſchaft gezogen tworden Er
konnte froh ſein wenn die Mietszahlungen einigermaßen prompt
erfolgten mußte es ſt aber auch gefallen laſſen wenn dies nicht
der Fall war oder ſie gar ausblieben Der Bundesrat hat ver
ſchiedene Geſetze erlaſſen die den Mieter ſchützten wenn er nicht
in der Lage war zu zahlen Der Zentralverband deutſcher Haus
beſitzervereine hat alles aufgeboten die Härten in dieſen Erlaſſen
zu beſeitigen Die Geſchäftsſtelle des Vereins Halle hat ſich beim
Gericht um Uebernahme der Aufſicht über in Zwangsverwaltung
genommene Grundſtücke beworben und dem iſt auch in einer
Reihe von Fällen ſtattgegeben worden Da dieſe Aufſicht ehren
amtlich iſt erwachſen den notleidenden Hausbeſitzern keine weiteren
al Was die Einigungsämter betreffs Mieten und Hypo

theken anlangt ſo iſt ein ſolches Amt auch hier errichtet worden
und zwar hat es die Geſchäftsſtelle des Vereins übernommen da
der Magiſtrat ablehnte Hunderte von Fällen ſind bereits ge
regelt Auch wegen Hyvothekenſtreitigkeiten ſind Verftändigungen
erzielt worden Der Zentralverband iſt mit Vanken und Geſell
ſchaften in Verbindung getreten und hat nicht nur die Aufhebung
der Hypothekenkündigung ſondern auch eine Zinsermäßigung er
wirkt Eine gerade nicht ſchöne Ausnahme machte die Schleſiſche
Bergwerks Geſellſchaft die in der ſchweren Zeit unnachſichtlich auf
ihrem Recht beſtand Es war allgemein die Anſicht verbreitet
daß der Mieter in der Kriegszeit keine Miete zu zahlen brauüche
Die Geſchäftsſtelle hat alles Mögliche getan um auch hier wieder
auszugleichen Sache des Staates und der Kommune iſt es für
Unterkunft Wohnungsloſer zu ſorgen nicht aber des Hausbrſitzers
Das wird e vielfach verkannt Betreffs der von der Stadt ge
gebenen Mietszuſchüſſe denken manche Armenvpfleger die dies
Zahlgeſchäft mit beſorgen es gehe aus ihrer Taſche und machen
allerlei Ausſtellungen Die Artnendirektion hat dann aber auch
dieſe Sachen geregelt Welch große Mtietsverlüſte entſtanden
ſind davon liegen Beweiſe aus anderen Städten vor ſo aus
München mit 8 Millionen Mark einſchließlich 5 Millionen die
freiwillig erlaſſen worden ſind Jn Halle hat man auch verſucht

12 Juni 1754 erhielt Dorothea Chriſtiane Erxleben als erſte
n in Deutſchland im Hauſe Profeſſor J Junkers feierlich

ie mediziniſche Doktorwürde Dieſem ewig denkwürdigen
Akt wohnten eine Anzahl angeſehener Perſönlichkeiten ſowie
zahlreiche Studenten bei von denen manchen die bloße Neu
gierde hergetrieben hatte Seit ihrer Promotion übte
Dorothea Chriſtiane Erxleben in Quedlinburg mit Erfolg die
ärztliche Praxis aus ſie hotte viele Patienten und erfreute
ſich in allen Kreiſen großer Beliebtheit Hochangeſehen ſtarb
D ne Nvise Frau am 13 Juni 1762 im Alter von nur

ahren

Zwei muſikaliſche Erſtaufführungen in Dresden
Aus Dresden wird uns geſchrieben Max Regers

neues ſinfoniſches Werk die Variationen über ein Thema
von Mozart aus der Klavierſonate in dur brachte die
Königl muſikaliſche Kapelle in einem Sinfoniekonzert zum
erſtenmal zu Gehör Das von grundmuſikaliſcher reichſter
echt e Phantaſiekraft erfüllte Werk voll feiner
und eigenartiger orcheſtraler Schönheiten machte Ein
druck und wurde mit außerordentlichem Beifall bedacht

Ein Synagogen Konzert unter Leitung von Dr
Leo Fantl brachte Franz Schuberts Pſalm 92 im
hebräiſchen Urtext zum überhaupt erſten mal in Deutſch
and zur Aufführung Das kleine Werk für Chor Bariton

38 und Soloquartett iſt voll inniger Muſik die die ſorg
ältig vorbereitete Aufführung ſchön zum Ausdruck brachte

Hamburger Uraufführung
Aus Hamburg wird uns geſchrieben Jm zweiten Abend

des ſogenannten U
egater mit dem Volksſtück Wo am Dach die Schwalben

niſten ein paar Hausdichter Leo Kaßner und Hans
folgen vierLoren z zu Worte kommen Auf ein Vorſpiel

Bilder Die beiden Verfaſſer haben ſich redlich bemüht aus
allen Winkeln ihrer Werkſtatt einen ganz u Flick
kram zuſammenzutragen Das Publikum ſieht mit Rührung
was auf dieſe Weiſe nett und artig zuſtande kommen kann
Und wenn am Schluſſe der alte Vater ſeine Kinder die er
vor 20 Jahren in einer Stunde der Verzweiflung in fremde
Hände ſFyrtgan nun wieder ſein eigen nennt und zärtlich an
die Bruſt drückt 4 iſt die gerührte Stimmun ihrem

Der
s Ereignis hatte allerdings mehr lokalen Charakter
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verrure ſeſrzrreren ver aver von ven vieren ausgeſanvrenFragebogen nur 111 Antworten hereinbekommen Zurzeit findet
eine Zählung von Leerwohnungen ſtatt Große Wohnungen
werden da an erſter Stelle in Menge ſtehen nach dem Kriege
wird ihre Zahl noch größer werden dagegen ein Mangel an
Kleinwohnungen eintreten Jn der nächſtjährigen Steuer
ertlärung können Mietsausfälle mit in Anrechnung
gebracht werden Die Beſitzwechſelabgaben haben auch bei
uns zugenommen Der Zentralverband iſt bemüht eine Er
mächtigung derſelben zu erwirken Die Kriegsanleihen haben
ſonſt flüſſige Gelder feſtgelegt da die gute Verzinſung gelockt hat
Has wird für den Hausbeſitz eine Sorge bilden da Gelder für
Hypotheken nicht mehr ſo zu haben ſein werden wie in früheren
Zeiten Das Geld wird für den Baumarkt knapp ſein Eine
Rotwendigkeit ſind behördliche Taxämter und die Einführung von
Pfandbriefämtern für die Provinzen wie in Schleſien und Bran
denburg Die Landesverbände müſſen dies anſtreben ſo auch für
die Provinz Sachſen Die Kommune hat die Pflicht für zweite
Hypotheken zu ſorgen die Hausbeſitzerbanken tragen an ihrem
Teile auch dazu bei Die Hausbeſitzer müßten durch ihren Bei
tritt das Unternehmen unterſtützen zumal die Aufnahmebe
dingungen recht mäßige ſind Redner kommt zum Schluß noch
auf die Lebensmittelteuerung zu ſprechen

Ueber das Vorgetragene ſetzte eine Beſprechung ein Dann
führte ein Hausbeſitzer auf dem Strohhofe Klage über den Ein
tritt von Grundwaſſer in die Keller der dortigen Grundſtücke
Jhm wird entgegenet bevor nicht der Kanal im Niederungsgebiet
errichtet iſt ſei auf eine Beſſerung der Verhältniſſe hierin nicht
zu rechnen

II Ergebnis eines Preisansſchreibens
oom Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft

Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volks
kraft hatte 3 Preiſe von 40 25 und 15 Mark ausgeſetzt für die
beſten kleinen höchſtens 150 Feuilleton Zeilen enthaltenden
populär gefaßten Artikel welche auf die Gefahren des Geburten
rückganges für die Zukunft des deutſchen Volkes aufmerkſam
machen Es war dabei freigeſtellt den Artikel auch in Form einer
kleinen Erzählung oder eines Zwiegeſpräches abzufaſſen Wie
groß das Jntereſſe an dieſer Frage iſt zeigt ſich darin daß 34
Bewerbungen eingegangen ſind Von dieſen Beiträzen
ſind 14 von Frauen verfaßt 4 von den Bewerbungen ſtammen
aus dem Arbeiterſtand und zwar 2 von Arbeiterfrauen Eine
der Einſendungen die von einem Arbeiter ſtammt konnte mit
einem Preis ausgezeichnet werden Einige Einſendungen ſind
anonym und nicht alle Einſender haben ihren Stand genannt
Unter denen welche ihre genaue Adreſſe angegeben haben be
finden ſich 3 Aerzte von denen ebenfalls einer einen Preis er
halten konnte 3 Einſendungen kamen aus Pfarrhäuvſfern auch
von ihnen iſt eine prämiiert Ferner waren beteiligt mehrere
Lehrerinnen ein Gymnaſialprofeſſor eine Profeſſorsgattin eine
Krankenſchweſter ein Magiſtratsſchreiber ein Eiſenbahnaſſiſtent
und eine Reihe von Gewerbetreibenden Von dieſen haben eben
falls Preiſe erhalten eine Lehrerin die Profeſſorsgattin und der
Magiſtratsſchreiber Jm übrigen kamen die Einſendungen im
weſentlichen aus den Kreiſen der ſtaatlichen oder kommunalen
Beamten auch einige aus der Geſchäftswelt

Die Arbeiten haben die Form von kleinen Abhandlungen
aber einige der beſten haben die Form von Erxzäblungen und
Geſprächen Nicht alle ſind auf die Tendenz des Bundes völlig
eingegangen Jm ganzen iſt es aber höchſt erfreulich zu ſehen
wie Männer und Frauen aller Stände ſich in der Beurteilung des
Geburtenrückganges einig ſind Mit Ernſt oder mit Humor mit
ethiſchen Erwägungen oder praktiſchen Vorſchlägen verſuchen ſie
dieſe Gefahr zu bekämpfen Das Preisausſchreiben hat alſo be
wieſen daß in allen Schichten des deutſchen Volkes die Auf
merkſamkeit auf den Geburtenrückgang groß und ernſt iſt Die
meiſten Bewerber haben klar erkannt daß die tiefſten Gründe
des Geburtenrückganges ethiſcher Ratur ſtnd Es iſt aber hervor
zuheben daß beſonders in den Aufſätzen aus dem Kreiſe der
Arbeiter und kleineren Beamten die Klagen über die Wohnungs
not und über die Hauswirte immer wiederkehrt

Die Lektüre der Arbeiten beſtätigt den Eindruck daß auf dem
Gebiet der Wohnungs ein Schaden vorliegt der un
bedingt und mit Ernſt ins Auge gefaßt werden muß Das deutſche
Volk hat ein Bedürfnis nach einer gemütlichen und behaglichen
Häuslichkeit Wenn dieſes Bedürfnis nicht befriedigt wird ſo
wird der Geburtenrückgang immer weiter fortſchreiten Ein Vor
ſchlag der häufig wiederkehrt iſt der daß bei der Ab
weſſung des Gehaltes beſonders aber bei der
Beſteuerung die Kinderzahl berüchſichtigt werden
müſſe
Die meiſten Einſendungen zeigen daß der Krieg uns vie Ge
fahren des Geburktenrückganges beſonders ernſt vor die Augen
geſtellt hat Die Hinweiſe auf die Bevölkerungsabnahme in
Frankreich und auf den Bevölkerungszuwachs der Slawen kehren
auch in den Aufſätzen die aus den einfacheren Kreiſen ſtammen
immer wieder
Uebrigens zeigen die Einſendungen auch daß der Geburten

rückgang auch auf dem Lande zu einer großen ernſten Gefahr
en iſt denn ein großer Teil der Zuſchriflen kommt vom

Lande
Einen ſpeziellen Wert haben die Arbeiten deren Verfaſſer

aus eigenſter Erfahrung redet Ein Arbeiter deſſen Arbeit einen
Preis erhalten konnte ſchreibt

Als einfacher ſchlichter Arbeitsmann der 4 Söhne im
Felde reſp in der Armee ſtehen hat und deſſen fünfter Sohn
vor der Militärpflicht ſteht halte ich es für meine Pflicht
trotz geringen Bildungsgrades mich auch zur Sache des Ge
burtenrückganges zu äußern

Eine Lehrerin deren Arbeit prämiiert worden iſt bezeichnet
ſich als Tochter einer Mutter von 10 geſunden Kindern Ein
Einſender deſſen Arbeit ebenfalls mit einem Preis ausgezeichnet
werden konnte ſchreibt in ſeinem Begleitſchreiben

Als armer Magiſtratsſchreiber und Vater von 6 Kindern
5 Knaben und einem Mädchen ſchrieb ich die wenigen Zeilen
aus eigenſter Er ahrung

Die Preiſe die wir ausgeſetzt haben ſind beſcheiden Wären
wir in der Lage hohe Preiſe zu verteilen ſo würden wahrſcheinlich
mehr Bewerbungen und ausführlichere Arbeiten eingelaufen ſein
Unſer Preisausſchreiben hat dafür den Wert gehabt uns Arbeiten
zuzuführen welche aus allen Schichten des Volkes ſtammen Dem
entſprechend ſind die Artikel welche wir ausgezeichnet haben nicht
mit Rückſicht auf ihren wiſſenſchaftlichen oder ſchriftſtelleriſchen
Wert vrämitert ſondern als Beiträge welche zeigen wie in den
verſchiedenen Kreiſen unſeres Volkes die Gefahr des Geburten
rückganges aufgefaßt wirdfoef Prof D Lütgert

Walhallatheater
Der Protzenbauer vom Tegernſee

Ein Bauernſtück das nach einem altbewährten Schema
Zrechtgezimmert iſt Der reiche hartköpfige Bauer der ſeine
Tochter dem armen Jägerburſchen verweigert und ſeinen
Sohn zwingen will Geiſtlicher zu werden Viel Erfindungs
geiſt hat die Verfaſſerin Philomene Hart Mitius nicht
entfaltet Natürlich hat der grauköpfige Berghofbauer
wie in allen Protzenbauer Stücken eine reichbewegte Ver
gangenheit hinter ſich in ſeiner Jugend war er ein gefürch
teter und viel geliebter BauernDon Juan der unter andern
die Schweſter ſeines Knechts Mathies ins Unglück gebracht
hat Aber ein Mädchen des Dorfes hat dem Protzenbauer
widerſtanden und der Jägerburſch Friedl der um die Hand
er reichen Bauerntochter freit iſt niemand anders als der

Sohn eben jener ſtandhaften Dirn die des Protzenbauers

Liebe verſchmäht hat Dies e die Urſache weshlb der
Berghofbauer den Jägerburſchen mit ſeinem Haß verfolgt
Zu guter Letzt gibt es aber doch noch die üblichen Paare denn
der Protzenbauer hat ſchweres Unrecht an dem Jägerburſchen
den er unter der Anſchuldigung der r eng ins Kriminal gebracht hat gut zu machen und ſo gibt er ihm wenn

auch widerſtrebend gleichſam als Buße ſein Kind zur Frau
Die Tegernſeer erfüllen dieſe an ſich magere Bauernkomödie
mit reichem blutwarmem Leben Joſef Met hs ſtockdummer
Bauernlackl iſt eine köſtliche Figur Sein Mienenſpiel allein
verrät den ſtarken Humoriſten Jn der Werbung um

Kathrin die in der Vollnatur der Leni Geromiller eine
ausgezeichnete Darſtellung fand wird die Dummheit und
Täppigkeit des jungen Bauernburſchen ein plaſtiſches
Meiſterſtückchen humoriſtiſcher Darſtellungskunſt Hans
Werner gab den Knecht der mit dem reichen Bauer Abrech
nung zu halten hat Dieſer Darſteller beſitzt die tragiſch
wirkſame Geſte die bei aller Theatralik in gutem Sinne
dennoch ſtets echt bleibt Hans Schabels Protzenbauer und
Karl Hugelmanns friſcher Studioſus dem das Bauern
tum zu tief im Blute ſteckt um von der Erdſcholle laſien zukönnen ſowie die übrigen Darſteller vor allem Steft

Stellner Clementine Wolf und Pauli März ſind
allen Lobes wert Die Muſikeinlagen im Zwiſchenakt Zither
und Geige brachten den ſchon beliebten Maxl Reiter und
Ferdl Kramer vielen Beifall der auch der geſamten Auf
führung beſonders den hübſchen Volkstänzen zuteil wurde

Der Arbeitsmarkt in der Provinz Sachſen und im Herzogtum
Anhalt im Oktober 1915 Der Oktober Arbeitsmarkt kennzeich
nete ſich im Verbandsgebiet nach Mitteilung des Arbeitsnach
weisverbandes Sachſen Anhalt durch die äußerſte Heranziehung
aller irgendwie in Betracht kommenden männlichen Arbeits
kräfte insbeſondere infolge der Jnbetriebſetzung der landwirt
ſchaftlichen Kampagnebetriebe in denen auch eine bisher nicht
geſehene Anzahl von weiblichen Arbeitskräften zum Teil
nach Ueberwindung erheblicher Schwierigkeiten eingeſtellt wurde
ohne daß mehr als eine nur notdürftige Beſetzung der Poſten im
allgemeinen gelang Der nicht zu befriedigende Bedarf an männ
lichen Arbeitskräften nahm allenthalben zu größeres Angebot be
ſteht nur an Jugendlichen deren Vermittlung meiſt an ihren
unangemeſſenen Lohnforderungen ſcheitert Die allgemeine
Arbeitsmarktlage und die andauernden Einziehungen zum Heeres
dienſt wirkten naturgemäß auch auf die Arbeitsloſigkeit unter
den weiblichen Arbeitskräften herabmindernd doch war dies in
den größeren Städten nur wenig bemerkbar

Kirchliches aus der Provinz Sup Vierthaler in Roſian er
hielt den Roten Adlerorden 4 Kl Patronatsälteſter Fabrik
beſitzer Walz in Schleuſingen den Kronenorden 4 Kl Be
ſtätigt wurde Pfarrer Gießler als Pfarrer in Lindau Pfarrer
Biedermann als Pfarrer in Bethau Strafanſtaltspfarrer Eißel
als Pfarrer in Meitzendorf Erledigt ſind die Pfarrſtellen in
Gardelegen Schwerz Zwinge Eigenrieden Langengraſſau Arns
neſta Geſtorben ſind Pfarrer Buſch in Sinsleben Pfarrer em
Wiedfeldt früher in Thüritz

Zur Beſeitigung eines Küchenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtück der Alten Promenade gerufen Nach
kurzer Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Schwer berauſcht Ein auswärts wohnender 52 jähriger
Handelsmann mußte geſtern abend in Polizeigewahrſam ge
nommen werden weil er derart betrunken war daß er das von
ihm mitgeführte Hundefuhrwerk nicht mehr in der Gewalt hatte
Das Fuhrwerk wurde untergeſtellt

Theater Konzert und Vorkräge
Aus dem Stadttheater ſchreibt man uns Zu der am Sonn

abend 13 Rovember angeſetzten Aufführung von Hans Hei
lin der romantiſchen Oper von H Marſchner werden aus
nahmsweiſe um dieſes intereſſante und echt deutſche Werk auch
der Jugend bekannt zu machen Schülerkarten zum Preiſe von
1,30 Mark einſchließlich Kleiderablage und Kartenſteuer aus
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egeben Hieſelben gelangen ſowohl an der Tages derAbendteaſe des Stadttheaters Ausgabe Jn t er
werk Die Zauberflöte welche am Sonntag abend erſt
malig auf dem Sovielplan erſcheint ſind beſchäftigt die Damen
Schwarz als Königin der Nacht Mahlendorff als Paming Eng
hardt als Papagena ſowie die Herren Fiſcher als Saraſtro Hofer
als Tamino Kerzmann als Sprecher von Weſternhagen als
Papageno und Lieban als Monoſtatos Die Spielleitung hat
Direktor Leopold Sachſe die muſikaliſche Leitung Herr Kapellmeiſter Oskar Braun ſang o

Großes Militärkonzert findet ſtatt am Sonnabend nachmittag
4 Uhr dann am Sonntag mittag 212 161 Uhr ſowie nach

mittag 25 Uhr Es wird von der Kapelle des 1 Erſatz
bataillons unſerer 36er ausgeführt am Halliſchen Schützen
graben deſſen Beſichtigung bei dieſer Gelegenheit nochmals
aufs wärmſte empfohlen ſei

Volkspark Morgen Sonnabend findet ein Operetten und
Liederabend ausgeführt von hieſigen Theaterkünſtlern ſtatt Ein
reichhaltig gediegenes Programm kommt zur Ausführung Ein
tritt 15 Pfg Siehe Anzeige

Bereine und BVerſammlungen
Volksbildungsverein Am Montag 15 November 88 Uhr

findet in den Thaliaſälen ein Peter Roſegger Abend unter
Mitwirkung des beſtens bekannten Rezitators Herrn Dr R
Plattenſteiner Wien und der ſehr beliebten Lautenſängerin
Frl Marianne Geyer Berlin ſtatt Dr Plarttenſteiner wird
über Roſegger als Dichter und Mann aus dem Volke ſprechen und
aus Roſeggers Werken eine größere Anzahl Dichtungen der ver
ſchiedenſten Art vortragen Frl Geyer wird 9 Lieder Roſeggers
unter eigener Lautenbegleitung ſingen Die Mitwirkenden ſind
von der Veranſtaltung eines gleichen Abends noch in ſehr guter
Erinnerung ſo daß die jetzige Veranſtaltung ein hoher Genuß
zu werden verſpricht Näheres im Anzeigenteil

Der hieſige Verein Geſundheitspflege veranſtaltet am Mon
tag den 15 d Mts abends 29 Uhr im St Nikolaus NRikolai
ſtraße einen Vortrag für Frauen und Männer Frau Jngenieur
Scherz aus München der ein Ruf als bedeutende Rednerin vor
ausgeht wird über das Thema Der natürliche Beruf des Weibes
als Gattin Mutter und Hausärztin c Jn dem Vortrage
ſoll unſeren Frauen und erwachſenen Töchtern das Rüſtzeug ge
geben werden den Aufgaben zu genügen die unſere große Zeit
den deutſchen Frauen ſtellt

Schöffen gericht

Halle den 12 November
Betrügeriſcher Gaſtwirtſchaftsverkauf

Ein Fräulein aus Deutſchböhmen wollte ſich eine ſichere
Exiſtenz verſchaffen und las in einer Zeitung daß in Halle eine
Gaſtwirtſchaft zu übernehmen ſei Jhr gefiel die betreffende
Wirtſchaft nicht und ſie fand zufälligerweiſe den Agenten Hoff
mann der ihr ſagte ſie könne ſich für dasſelbe Geld welches ſie
in das Geſchäft ſtecken ſollte ſelbſtändig machen Er hätte zwei
nette kleine Gaſtwirtſchaften die zum Verkaufe freiſtünden Beide
wurden beſichtigt und ſchließlich die Gaſtwirtſchaft von R als die
geeignetſte angeſehen Hoffmann veranlaßte das Fräulein das
Mobiliar für 600 Mark zu übernehmen Vierhundert Mark
müßten angezahlt werden Billiger könne ſie zu keiner Wirt
ſchaftseinrichtung kommen Das Fräulein ging auch auf den
Kaufvertrag ein und ſchloß zu gleicher Zeit mit der Frau der
das Haus gehörte einen Mietsvertrag Der Agent Hoffmann
der die Konzeſſionsſchwierigkeiten als langiähriger Vermittler in
dem Gaſtwirtſchaftsfach genau kennt machte dem Fräulein weiß
daß ſie ohne weiteres wenn nichts gegen ſie vorliege und der
8 33 nicht auf ſie zuträfe die Konzeſſion erhalten würde Auch
das Ehepaar R ſoll geäußert haben daß ſie die Konzeſſion er
halten werde Jn Wirklichkeit erhielt die Käuferin die Kon
zeſſion nicht weil die Bedürfnisfrage verneint wurde Sie war
um ihre 400 Mark gebracht und erſtattete Anzeige wegen Betrugs
Der Agent Hoffmann und das Ehepaar R mußten ſich jetzt dieſer
halb veraſitworten

Hoffmann will ganz reell gehandelt haben Er hätte ſogar
das Geſchäft mit einrichten wollen Er hätte auch annehmen

reS 2 i

müſſen daß die Konzeſſion ohne weiteres erteilt werden müſſe
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in dem betreffenden Hauſe ſchon ſeit langen Jahren die GaſtMeh ft immer wieder von neuem konzeſſioniert worden ſei
Der See R iſt faſt völlig taub und ſcheint von der ganzen

überhaupt nicht recht unterrichtet geweſen zu ſein Die
Ehefrau will nur den Mietsvertrag verfaßt haben Sie habe an
genommen daß Hoffmann alles andere erledigt habe Hoffmann
hat nicht weniger wie 100 Mark für die Vermittelung dieſes
ſauberen Geſchäfts erhalten Zwei Sachverſtändige miß
billigen in ſcharfer Weiſe das Verhalten der
Angeklagten Es handle ſich um einen ganz ähnlichen Fall
wie die die vor einigen Jahren die Gerichte wochenlang be
ſchäftigten Damals wurden Bergleute die ſich ein kleines
Kapital an hatten und ihr Leben durch Kauf einer Wirt
e verbeſſern wollten nach Halle gelockt und in ſogenannten

Erbbegräbniſſen um ihre Erſparniſſe gebracht
Der Amtsanwalt hält daher auch für Hoffmann eine Ge

fängnisſtrafe von ſechs Wochen für angebracht Für das Ehe
vwaar R wolle er da ſie nicht vorbeſtraft ſeien mildernde Um
ſtände zubilligen und beantrage daher 150 Mark Geldſtrafe

Das Gericht ſprach den Angeklagten R frei verurteilte die
Frau zu 50 Mark Geldſtrafe während Hoffmann zweiWochen Gefängnis erhielt Man müſſe es der
artigen Elementen unter den Agenten zeigen
daß das Gericht unerbittlich gegen ſie vorgehe

Kaufmannsgerichk
Hulle den 10 November 1915

Die verweigerte Gehaltszulage
Fräulein Sch war vor längerer Zeit bei der Firma K ein

getreten Jhr war ein Anfangsgehalt von 60 Mark zugebilligt
worden Nach Verlauf eines halben Jahres ſollte ſie monatlich
5 Mark Zulage erhalten Dieſe wurde ihr auch gewährt Nach
Verlauf eines weiteren Jahres ſollte ſie nochmals 5 Mk erhalten
Dieſe wurden ihr verweigert und ſie hingetröſtet Als ſie jetzt
aus dem Geſchäft ausſchied wurde ſie klagbar und verlangte für
neun Monate die rückſtändige Gehaltszulage von 5 Mark Die
beklagte Firma will nur für den Fall die Zulage zugeſagt haben
wenn ſie mit den Leiſtungen der Angeſtellten zufrieden ſei Frl
Sch habe ſich aber nicht ordnungsmäßig geführt Es werden
einige Zeuginnen vernommen die nur bekunden können daß es
ſich um vrivate Streitigkeiten gehandelt habe Jm Geſchäft
ſelbſt ſcheint ſie tüchtig geweſen zu ſein Die Klägerin behauptet
ferner daß ihr der Vertreter der Firma geſagt habe daß er ſie
ſchon auf die Liſte geſchrieben habe und dieſe dem Chef vorlegen
werde Der Beklagte weigert ſich ſeine entgegengeſetzten An
gaben zu beeiden Das Gericht verurteilt daraufhin die Firma
zur Zahlung von 45 Mark Private Streitereien der Verkäufe
rinnen untereinander könnten keine Verweigerung der Zulage
begründen Es hätte nachgewieſen werden müſſen daß die

ihre Pflicht nicht erfüllt habe Das ſei jedoch nicht ge
en

Landsberg Warthe 10 Nov Der falſche Arzt Der
29jährige frühere Dentiſt und ſpätere Aſſiſtent einer rumäniſchen
Poliklinik Walter Dietrich aus Berlin Sohn eines Gymnaſial
profeſſors verſchaffte ſich unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
in einem Militärlazarett zu Landsberg Warthe eine Arztſtelle
die er mehrere Monate lang bekleidete Schließlich fielen dem
Chefarzt und den anderen Aerzten ſeine mangelhaften ärztlichen
Kenntniſſe auf ſo daß die Entlarvung nicht ſchwer war Durch
ſein elegantes Auftreten fand er Eintritt in die erſten Kreiſe
Er war kurz vor dem Kriege aus Rumänien nach Deutſchland
gekommen um ſich als Erſatz Reſerviſt zu ſtellen Dietrich beſitzt
nicht einmal das Einjährig Freiwilligen Zeugnis Die Straf
kammer zu Landsberg Warthe verurteilte ihn zu 6 Monaten
Gefängnis und 1000 Mark Geldſtrafe

Predigk Anzeigen
24 Sonntag n Trin 14 November

U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Knoblauch nach dem Gottes
dienſt Beichte und Abendmahl derſelbe 12 Uhr Beichte und
Abendmahl für Taubſtumme Archidiak Jahr Ab 6 Uhr
Oberpfarrer Prof Schmidt Vorm 1154 Uhr G im Reform
realgymagaſium Diak Knoblauch Nachm 2 Uhr G in der
Kirche Archidiak Jahr

Garniſonkirche Vorm 1024 Uhr Gottesdienſt Paſtor Fries
St Ulrich Vorm 10 Uhr Paſtor Heintke Ab 6 Uhr Paſtor

Knoblauch Vorm 113 Uhr Franck G in der Martinſchule

r

der Kirche or Richter Oſtbezirk Vorm 10 UhrJ Voitedrienſt Kedeboter Straße 6a Kand Schornach 1128 Uhr

daſelbſt Gottesdienſt für Schwerhörige
Weidenplan 4/5 Nachm 5 Uhr Paſtor Haberland

Domkirche reform Gemeinde

Sup D Wächtler Nachm 2

Keller

und Abendmahl derſelbe

Paſtor Witte
St Johannes

Paſtor Butz
vpater 2

Bergmannstroſt
Paul Riebeck Stift
Provinzial Blindenanſtalt
St Laurentius Vorm 10 Uhr

Nachm

5 Uhr Prädikant Göhlert
St Stephanus

für die Küſter Witwenkaſſe
meyer

Diakoniſſenhaus
St Paulus

v Broecker
St Bartholomäus

Hilfspred Höfer
St Petrus

Paſtor Kunitz

Ab

Vorm 8 Uhr hl Meſſe mit
Predigt 11 Uhr hl
lehre und Andacht
Predigt

amt mit Predigt Nachm 2

Frühmeſſe
Andacht Wochentags 7 Uhr

dienſt

gegenüber der Feuerwache

St Georgen Vorm 10 Uhr Paſtor Prof Körner hierna
Nachm 5 Uhr Paſtor Dr Vahldieck

Kinder Gottesdienſte vorm 118 Uhr in der St Georgskapelle
Paſtor Witte 112 Uhr in der Aula der Mittelſchule Torſtraße
Paſtor Hellmann nachm 2 Uhr in der Kirche Paſtor Gallert

Montag ab 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehaus

Vorm 10 Uhr Paſtor Kindervpater

hr Paſtor Faßmer
Nachm 4 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor Butz

Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Vahldieck
Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann

Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhyf

5 Uhr Sup Bithorn Miſſionsgottesdienſt
Pfarrer Bach Nachm

Vorm 1412 Uhr Beſprechung mit konfirm Mädchen Paſtor

Vorm 10 Uhr Hilfspred Höfer

Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer

St Franziskus und Eliſabethkirche

St Barbara Kapelle in der Barbaraſtraße

St Norbert Früh 7 Uhr Austeilung der hl Kommunion
5410 Uhr Hochamt mit Predigt

re

4 55 2 S

Vorm 10 Uhr Dompred Konſ
Rat Joſephſon nach dem Gottesdienſt Erneuerungswahlen für
die kirchlichen Körperſchaften
hoſpital 113 Uhr Dompred Lic Baumann
6 Uhr Dompred Lic Baumann Guſtav Adolf Stunde

St Moritz Vorm 10 Uhr Einführung des Herrn Paſtor Voigt

DomSammlung für das
Abds

Uhr Paſtor Nerlich 5 Uhr
Paſtor Nerlich Hoſpital Vorm 39 Uhr Oberpfarrer

Beichte

1118 Uhr
125 Uhr Paſtor Kinder

Ab 6 Uhr Paſtor Butz

Paſtor Wagner Sammlung für
die Küſter Witwenkaſſe Nachm 2 Uhr Paſtor Wagner

Sammlung
1118 Paſtor Dr Hage

Nachm 5 Uhr Paſtor Winterberg
Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan

Vorm 10 Uhr Paſtor Haberland Nachm
Vorm 1412 Uhr

2 Uhr Paſtor v Broecker

12 Uhr
6 Uhr Paſtor Meltzer

2612 Uhr

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
Predigt 95 Uhr Hochamt mit

Meſſe mit Pred gt Nachm 2 Uhr Chriſten
Abends 728 Uhr Kriegsbittandacht und

Vorm 9 Uhr Hoch
Uhr Segensandacht

8 Uhr
7 Uhr abends

hl Meſſe
Evangel luther Gemeinde Mauerſtr 7 Vorm 10 Uhr Gottes

Nachm 43 Uhr Kriegsbetſtunde
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Margaretenſtr 5

Vorm 112 Uhr Kinderſtunde
Ab 82 Uhr 2 Anſprachen im Gemeinſchaftshauſe

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8
1124 Uhr Kinderſtunde

Vorm 10 Uhr Bibel
Abends 8 Uhr öffentlicher

ortrag von Herrn K O Steinert Leipzig Donnerstag abend
tunde

8 Uhr Bibelſtunde
Friedenskirche der Gemeinde

Saal

Gottesdienſt

ab 29 Uhr Jugendbund
ſtunde

Halle Trotha
Paſtor Hobbing

Paſtor Dr Jenrich
Lettin
Dölau

Paſtor Dietz
Wörmlitz
Böllberg
Ammendorf
Veeſen

Dienstag ab 289 Uhr Uebung des Gem Chors

Vorm 10 Uhr Paſtor Hobbing

getaufter Chriſten Baptiſten
Ludwig Wuchererſtraße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im kl

92 Uhr Gottesdienſt
G Nachm 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger Mitt

woch ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Prediger Klinger Niet
leben Quellgaſſe 22e Vorm 96 Uhr Gottesdienſt
12 Uhr G Nachm 3 Uhr Gottesdienſt Donnerstag abend
8 Uhr Verſammlung Prediger Klinger

Methodiſten Gemeinde Magdeburgerſtr 27
11 Uhr Sonntagsſchule Ab 8 Uhr Gottesdienſt

Prediger Klinger 11 12 Uhr

11 bis

Vorm 2410 Uhr

Mittwoch
Donnerstag ab 89 Uhr Bibel

412 Uhr

Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Dr Jenrich Nachm 1 Uhr

Vorm 289 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz 12 Uhr

Vorm 9 Uhr Paſtor Ritzſchke
Vorm 10 Uhr Paſtor Nitzſchke

Vorm 11 Uhr Paſtor Balthaſar
Vorm 9 Uhr Paſtor BalthaſarCharlottenſtraße 15 Paſtor Heintke Nachm 2 Uhr G in

e

Kriegserinnerungskalender
12 November 1914

Ein deutſches UBoot bohrt ein engliſches Kanonenboot bei
Dover in den Grund

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Stadt der Beſeſſenen heißt ein neues Drama von Wilh

Schmidtbonn das eben im Verlag von Fleiſchel Co
erſchienen iſt Jm gleichen Verlag erſchien auch ein Luſtſpiel
von Hermann Eſſig Der Schweineprieſter

Literariſches
Mikrokosmos Zeitſchrift für angewandte Mikroſkovie Mikro

biologie Mikrochemie und mikroſkopiſche Technik 9 Jahrgan
1915/16 Heft 7 Jährlich 12 Hefte und 2 Buchbeilagen
Stuttgart Franckhſche Verlagshandlung

Krieg und Montaninduſtrie Von Prof M Krahmann
Krieg und chemiſche Jnduſtrie Von Prof Dr Groß mann
Krieg und Metallinduſtrie Von Generalſekretär L Naſſe
Jedes Bändchen 1 Mark Verlag Leonhard Simion

Berlin
Der Krieg und die Frauen Von Thea v Harbou 2,60

Mark Verlag J G Cottaſche Buchhandlung Stuttgart
Dr Paul Rohrbach Rußland und wir 1 Mk Verlag

J Engelhorn Nachf Stuttgart

Handel Gewerbe und Verkehr
Akt Geſ S Schomburg Söhne Das am 30 September

abgelaufene Geſchäftsjahr zeigt bei Abſchreibungen von 57 674
i V 86 867 Mk einen Betriebsverluſt von 6235 Mk der aus

dem vorjährigen Vortrag gedeckt wird Jm vorigen Jahre wurde
ein Reingewinn von 611 007 Mk ausgewieſen Daraus gelangten
3 Prozent Dividende zur Verteilung

Leipziger Spritfabrik Akt Geſ Der Aufſichtsrat beantragt
bei dem 222 194 i V 228 342 Mk betragenden Reingewinn an
die Aktionäre 4 Prozent Dividende wie i und 137 469
132 516 Mk Super Dividende auf den in 1914/15 aus den

n grbrennereien gelieferten Rohſpiritus zur Ausſchüttung zu
ringen

Der Aufſichtsrat der Aktienbrauerei Allſtedt ſchlägt der am
8 Dezember nachmittags 12 Uhr tagenden Generalverſammlung
eine Dividende von 528 Prozent wie im Vorjahre vor

Die Verhandlungen zur Erneuerung der Teerprodukten
Vereinigung ſind ſchon ſeit längerer Zeit im Gange ohne daß es
bisher zu einem befriedigenden Abſchluß gekommen wäre Der
Grund liegt vor allem darin daß einzelne Geſellſchaften gegen
wärtig noch mit dafür intereſſierten amtlichen Stellen auf mehrere
Jahre laufende Verträge abzuſchließen im Begriffe ſind deren
Ergebnis naturgemäß bei der Erneuerung der Vereinigung be
rückſichtigt werden muß Wie aus den beteiligten Kreiſen jetzt
mitgeteilt wird ſind dieſe Verhandlungen ſo weit gediehen daß
ihre Entſcheidung für die nächſten Tage zu erwarten iſt

Preiserhöhungen in der optiſchen Jnduſtrie Die Vereini
gung der Fabrikanten und Großhändler optiſcher Artikel e
hat ab 1 November für alle Brillengläſer mit Ausnahme der
Menisken Gläſer den ſeit dem 22 Mai beſtehenden Teuerungs
aufſchlag von 15 Prozent um weitere 5 Prozent erhöht Auch
werden fortan nach der geltenden Liſte nur Einzelpreiſe berechnet
werden Bezüglich einzelner Militärbrillen bleiben die bisherigen
Preiſe vorläufig noch beſtehen Begründet wird die neuerliche
Preiserhöhung mit den zunehmenden Schwierigkeiten der Her
ſtellung die gegenwärtig völlig auf Einzelanfertigungen ange
wieſen iſt

Waſſerſtände
4 bedente über unter NulD

Saale und Unſtrut Fagd Wuchsc äArtern 11 Nov 10 NovNebra Oberpegel 2,00 00 hUnterpegel 36 7 36Weißenfels Oberpegel e r2,40 e rr2,38 2Unterpegel 12 270,14 2 sTrotha 12 Nov 1,40 11 Nov 1,44 4 sAlsieben Oberpegel I11 Nov 2,30 10 Nov 32 2 SUnterpegel 80 0,87 1 2Beruburg 50 0,00 10Calbe Oberpegel 1,38 l 2Unterpegel e 06 90 15 9 2Mitteldeutsche Ppivatt an ik Aktiengesollschaſtm

9 Filiale Halle a S
Poststrasse 12

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Wer z z Pallsucht bisher alles umsonst angewandtgegen Epilepsio Krämpfe mache einen letzten veueh mit
meinem Mittel es wird nicht reuen à gr Fl 4,25 M Bei Nichtertolg Betrag
zurück Apotheker Dr A Uecker G m b H in Jessen 208 Post Gassen

Amtliche Sekaunlmachnngen

Bekanntmachung
Das Kaiferliche Keſundheitsamt meldet den Ausbruch und

as Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in
Frankfurt a M ſowie den Ausbruch der Maul und Klauen
ſeuche vom Viehmarkt in Chemnitz am 8 d Mts

Halle den 11 November 1915
Die Polizeiverwaltung

FBekanntmachung
Jm Grundſtück an der Schwemme 1 hier iſt bei einem Pferde

der Firma Heinrich Müllers Wwe Räude feſtgeſtellt worden
Salle den 11 November 1915

Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Jm Winter 1915/16 kann Schnee und Eis koſtenlos abgeladen
werden auf

dem Kehrichtplatz an der Freiimfelder Straße
Barbaraſtraße
Wörmlitzer Straße
Mangsßfelder Straße

am Krähenberg
an der Feldſtraße

dem Schuttabladeplatz am Seebenerweg ehem Tongrube
ehem ſtädt Sandgrube am Goldberge

Den Anweifungtzen der auf den Plätzen von der Poligzeiver
waltung oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
zu folgen

S alle den 8 November 1915

59

Le b

J

Die Polizeiverwaltung
Bekanntmachung

Als ſtändiger Stellvertreter des Vorſitzenden des Verſiche
cungsamts für den Stadtkreis Halle iſt noch der Magiſtrats
Sekretär Richard Huaf in Halle a S beſtellt worden

Halle a den W November 1915
Das Verſicherungsamt der Stadt Halle a S

Vermietungen
J

Herrſchaftliche Wohnung
X zu vermieten Näheres Baubüro Uleſtr Z

e e baldigen Antritt geſuchtMietsgesuche Ie 9 KeſſelwärterHerrſch Wohnung
7 Zimmer m Balkon od Garten

mod Komfort elektr Licht Bad
Mädchenz u Zubeh p 1 4 1916 ge
ſucht Preiseofferten mit Skiz,e unter
G 2437 an die Expedition

Zu verkaufen
Grundstüecke

Käufer für ein gut verzinsliches

Grundſtück
in Calbe a 1908 erbaut 3 Stock
5 Wohnungen und Laden ca 22000M
Brandkaſſe welches zur Subbhaſtation
kommt für 2 Hypothek auslaufend m
M 15000 ge ucht Eventl wird 2
Hypothek v W 7000 hinter 1 Hypoth
von M 8000 mit Damno verkauft
Näheres unt T 82 an Rudolf Moſſe
Bernburg

Offene Stellen
Männliche

Geſucht
älterer akad

werden eingeſtellt

der die Dampfmaſchine und elek
triſche Anlage mit bedienen muß
Meldungen unter Beifügung von
Zeugniſſen u Gehaltsanſprüchen
unter J 2439 an die Exped d
Ztg erbeten

Erdarbeiter

Bauſtelle
Mühlgraben

Jägerplatz
o e

Wir ſuchen für ſofor
tigen Antritt
Keſſelſchmiede
Kupferſchmiede

Dreher

Former
Meldungen mit Lohn

Militärfreier Herr oder Kauf
männiſch gebildete Dame für Lohn
und Knappſchaftsweſen zu ſofortigem
Antritt geſucht Gefl Angebote mit
Zeugnisabſchr und Gehaltsanſprüchen

be Hanſa Tröbitz R
erbeten

BrennholzVerkanf
Arbeitsſtätte des Bereins

für Bolkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von der
Deſſaunerſtraße Telephon 5028

der

1 Rmtr fein gehacht 12 4

t 2 6,251 Korb m 9,55Nur gutes Kiefernholz

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Stellen Gesuche
Weibliche

Anſtändige Kriegerwitwe ſucht
Aufwartung ſofort oder ſpäter

Frau Böhme
Bäckerſtraße 4 2 Treppen

Offene Stellen
Weibliche

Falzerin
die auch in allen übrigen Buchbinder
arbeiten Beſcheid weiß ſofort geſucht

Otto Hendel
Gr Brauhausſtraße 17

Unterrieht

Englich u Franzöisch
L v Roenne

Uleſtraße 14
Langjährige Praxis Grammatib

Konverſation Ueberſetzungen
Nachhülfe

H Sonnee Maont
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Reise Plaids
von 3 MK bis 24 MK

Sporthaus
Julius Baoher

Halle a S Leipzigerstr 102

Kein gute Schläger zu
verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II r

Trockenhaarwaſch
reinigt un entfettet jedes Haar
auf trockene Wege nBenutel 25 Pf

Dufthaus Sass
Poſtſtraße 1 am Leipz Turm

m

anſprüchen ſind zu richten
nRaſchineuban G

Grimma

et Lehrer
für Deutſch Geſch u Franz oder
Engl dem die Disziplin keine Schwie
rigkeiten macht Perſönl Vorſtellung
Sonnab u Sonntag 11 1Prof Zander Halle dir 24

Tüchtige junge Dame
die ſchon mehrere Jahre Kontorpraxis hat die Kurzſchrift und Schreibmaſchine
beherrſcht in dauernde angenehme Stellung von einem größeren Verlags

Angebote mit nisabſchriften und Gehaltsforderu beten unterK 2441 an die wer z iſt haltsforderung er
hauſe geſucht
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